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418 47. Der durchlaufende Balkenträger auf beliebig vielen frei drehbaren Zwischenstützen.
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Daher kann die Hauptdiagonale der konjugierten Matrix dreigliedriger Bedingungs¬
gleichungen auch nach
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entwickelt werden , wenn beide Kettenbrüche oder beide Eliminationen ausge¬
rechnet worden sind . Die Nebenglieder ßhk der konjugierten Matrix ergeben sich
aus den Hauptgliedem ß'

kk für h < k :
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Die Nebenglieder ß ’
rk für r ~> k sind
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Einflußlinien der Stützenmomente X k . a ) Die wandernde Last P = 1 t
Bewegt sich in den beiden , dem Stützpunkte k benachbarten Feldern lk und lk+1 .
Bei konstantem Trägheitsmoment J k , J k+1 der Träger ist für
P im Felde lk : 6 öu. 1 ) m = lk lßm’

D , & dkm = lk lk wD ,
X k — 4 4 (ßklk - 1 ) + ßkk 0>d ) — 4 4 ßkk (® D ~ x (k- 1) k w
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P im Felde lk+1 : 6 <4 m = 4 +1 lk+1 mD , 6 ^ ( ft+1) m — 4 +i lk+1 mB
% k = 4 +1 4 +1 (ßkk % + ß '

kik+l ) ®d ) “ 4 +1 4 +1 ßkk ( ~ xlk+l ) k wv ) • (665)
Die Funktionen (coD — x ik_1)k co '

B) und (o/D — xa +1)k o)D) sind mit x (k_1)k ,
als Leitwert in Tabelle 34 S . 410 enthalten .

Bei veränderlichem Trägheitsmoment werden die Biegelinien 6 <5(;c_1)m , 6 <5tm
des Trägers lk nach Abschnitt 20 berechnet , falls sie nicht durch geeignete Appro¬
ximation von £j. = J kJJ mit den Funktionen a>D , coj der Tabelle 29 S . 394 un¬
mittelbar angeschrieben werden können . Dies genügt in der Regel , so daß

6 Ö(/:- l ) m = 4 4 WZ) > 6 öj. m = 4 4 mo . (666)
ist und in (664 ) und (665) daher auch o)v , co'

D durch coB , m'
D ersetzt werden ,

b ) Die Last P = 11 bewegt sich in einem Felde lh links vom Querschnitt k — 1 .
~ ( l ) fc- Ä ?üa +i ) Ä • • • xk (k- i ) X h . (667)

Die Ordinaten der Einflußlinie X k im Felde lh sind proportional den Ordinaten
der Einflußlinie X h des Feldes lh .
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c) Die Last P = 1 t bewegt sich in einem Felde lr rechts vom Querschnitt k + 1 .
X k — ( l ) r~*~l x (r- 2) (r—l ) • • • x k ( fc+l ) X r_i . (668 )

Die Ordinaten der Einflußlinie im Felde l, sind proportional den Ordinaten der
Einflußlinie X r_± im Felde lr . Daher wird jede Einflußlinie X k in allen Feldern
4 , 4 aus den Einflußlinien der ihnen benachbarten Stützenmomente X h , Ar_i
gebildet (Abb . 379) .
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